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Pressemitteilung 
 

 
Elverfeldt enttäuscht über Mittelkürzung für Unfallversicherung 
 
Berlin. 03. Juni 2022. Der Bundestag hat für eine Kürzung der Bundesmittel für die landwirtschaftliche 
Unfallversicherung von knapp 178 auf 100 Mio. Euro gestimmt. Dazu erklärt der Vorsitzende der Fa-
milienbetriebe Land und Forst, Max v. Elverfeldt:  
 
„Die Kürzung der Bundesmittel für die landwirtschaftliche Unfallversicherung wird insbesondere die 
Ackerbauern und die Waldeigentümer in Deutschland treffen, weil diese nicht vom parallel beschlos-
senem Ergänzungshaushalt profitieren können. Gerade im Wald gibt es eine wachsende Grundlast aus 
Unfallversicherung, Grundsteuer und teilweise den Beiträgen zum Wasser- und Bodenverband. Auf 
der anderen Seite steht durch Dürre und Kalamitäten ein Schaden von rund 15 Mrd. Euro und ein 
enormer Investitionsbedarf für den Waldumbau. Zudem drohen in der Land- und Forstwirtschaft Nut-
zungsverbote durch die EU. Nun muss die Politik schnellstens gegensteuern: Dazu gehört eine klare 
Absage an Nutzungsverbote und Stilllegungen sowie eine Entscheidung über die Honorierung der Kli-
maschutzleistung des Waldes noch vor der Sommerpause.“ 
 
Die Familienbetriebe Land und Forst sind ein freiwilliger Zusammenschluss von Eigentümern, die mit 
ihren Betrieben für gut 50.000 Unternehmer, Mitarbeiter und Familienmitglieder stehen. Unsere Mit-
gliedsbetriebe tragen Verantwortung für rund 5 Prozent der land- und forstwirtschaftlichen Fläche in 
Deutschland. Sie bewirtschaften ihre Flächen nachhaltig und denken in Generationen. Unser Ziel ist es, 
Mehrwert für unsere Gesellschaft zu schaffen und das Bewusstsein für die Anliegen von familienge-
führten land- und forstwirtschaftlichen Betrieben zu stärken. Der Verband setzt sich daher für den 
Schutz des privaten Eigentums und die Stärkung der Wirtschaftskraft im ländlichen Raum ein. Im stän-
digen Dialog mit Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit engagieren sich die Familienbe-
triebe Land und Forst für eine verantwortungsvolle und generationsgerechte Politik. 
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